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Meldungen

LAAR/GN– Lebensgefährliche
Verletzungen erlitt eine 18-
jährige Hoogstederin bei ei-
nem Unfall, der sich am ver-
gangenen Sonnabend ereig-
nete. Wie die Polizei mitteilt,
befuhr die junge Frau gegen
20.55 Uhr einem VW Polo in
Echteler die Kreisstraße 21 in
Richtung Wielen. Am Ende ei-
ner Rechtskurve geriet das Au-
to auf feuchter, teilweise mit
Herbstlaub bedeckter Fahr-
bahn ins Schleudern, kam
nach links von der Straße und
prallte frontal gegen einen
Baum.

Die 18-Jährige Frau aus
Hoogstede erlitt bei dem Un-
fall lebensgefährliche Verlet-
zungen. Sie wurde vom Not-
arzt und von Rettungssanitä-
tern versorgt und in das Kran-
kenhaus Ludmillenstift nach
Meppen gefahren. An dem VW
Polo entstand Totalschaden.

18-Jährige Frau erleidet lebensgefährliche Verletzungen
UNFALL   Auf feuchter Straße ins Schleudern geraten – Auto Totalschaden

Völlig zerstört wurde das Auto, in dem die 18-jährige Hoogstederin am Sonnabend lebensge-
fährliche Verletzungen erlitt. FOTO: J. LÜKEN

Einen Dachstuhlbrand hatten die Wehren aus Uelsen und Wilsum zu bekämpfen. FOTO: J. LÜKEN

ITTERBECK/MM – gegen 20.30
Uhr bemerkte am Sonnabend
eine Familie in Itterbeck, dass
der Dachstuhl ihres Einfamili-
enhauses brannte. Als die
Ortsfeuerwehr Uelsen mit vier
Fahrzeugen und 26 Mann Be-
satzung  im „Botterhook“ ein-
traf, stand der Dachstuhl be-
reits in Flammen. Wenig spä-
ter traf auch die Ortsfeuer-
wehr Wilsum mit vier Fahr-
zeugen und über 20 Mann an
der Einsatzstelle ein. Unter
schwerem Atemschutz mach-
ten sich die Einsatzkräfte an
die Arbeit, das Gebäude vor
größerem Brandschaden zu

bewahren.
Die Brandbekämpfung

war schwierig, da sich die
Flammen schon weit ausge-
breitet hatten und durch die
Hitzeentwicklung ein schnel-
les Vorrücken in das Haus
zunächst unmöglich war. Da-
her mußte zunächst von
außen gelöscht werden. Als
Brandursache vermutet die
Feuerwehr einen elektri-
schen Kurzschluss. Für ge-
nauere Untersuchungen
wurde das Gebäude von der
Polizei beschlagnahmt. Die
Löscharbeiten dauerten
noch bis nach 23 Uhr an.

Dachstuhl eines Hauses in
Itterbeck brannte stark
EINSATZ Ursache nicht eindeutig klar

NEUENHAUS – „Mein Haushalt gut geführt“ ist ein
Seminarangebot des Landwirtschaftsamtes in
Neuenhaus für Frauen, die sich in der prakti-
schen Haushaltsführung fortbilden möchten.
Zu den Inhalten dieses Seminars gehören voll-
wertige Ernährung in Theorie und Praxis, effizi-
entes Zeitmanagement, Textilpflege und Textil-
kunde sowie naturnahe Gartenbewirtschaftung.
Das Seminar ist für eine Dauer von 20 Terminen
geplant, die berufsbegleitend abends stattfin-
den werden. Seminarbeginn ist Montag, 10. No-
vember, 19 Uhr. Interessierte melden sich beim
Landwirtschaftsamt Neuenhaus, Berlinerstraße
8, Telefon (0 59 41) 9 26 50.

„Mein Haushalt gut geführt“

HOOGSTEDE – Der DRK-Ortsverein Hoogstede
und der Blutspendedienst Niedersachsen ver-
anstalten am Donnerstag, 6. November, in der
Zeit von 15.30 bis 20 Uhr einen Blutspendeter-
min im Feuerwehr- und DRK-Heim an der
Bergstraße in Hoogstede.  Das Rote Kreuz ruft die
Bevölkerung zur Teilnahme auf.

DRK ruft zur Blutspende auf

WIETMARSCHEN – Am Sonntag, 9.November, ver-
anstaltet die kfd St. Johannes Wietmarschen ei-
nen Basar, für den schon viele Frauen Handar-
beiten und Bastelartikel hergestellt haben. Er
findet in der Zeit von 14 bis 16 Uhr statt. Im Ver-
walterhaus können alle Artikel erworben wer-
den, während im Äbtissinnenhaus Kaffee und
Kuchen angeboten werden. Um 17 Uhr ist eine
große Verlosung vorgesehen. Schon am Sonn-
abend, 8. November, besteht in der Zeit von 16
bis 18.30 Uhr die Möglichkeit der Besichtigung
aller  Arbeiten. Außerdem können schon Lose er-
worben werden. Der Erlös des Basars ist für die
Kirchengemeinde St. Johannes und für die Part-
nergemeinde Maceio in Brasilien bestimmt.

Handarbeitsbasar der kfd

VELDHAUSEN – Ab Januar 2004 beginnt in Veld-
hausen in den Räumen des reformierten Kin-
dergartens eine neue Loslösegruppe der Evan-
gelischen Erwachsenenbildung für Kinder im
Alter von zwei bis dreiundeinhalb Jahren. Die
Gruppe trifft sich zweimal wöchentlich. Anmel-
dungen werden ab sofort bei der Evangelischen
Erwachsenenbildung, Telefon (0 5921) 88 02 15,
entgegen genommen.

Loslösegruppe in Veldhausen

EMLICHHEIM – Die Jugendbildungsstätte Emlich-
heim bietet in der Zeit vom 25. November bis  16.
Dezember einen Niederländisch-Kursus für
Fortgeschrittene an. Ziel dieses Kurses ist es, in
einer entspannten und lockeren Atmosphäre
niederländisch miteinander zu sprechen, so-
dass sich die Teilnehmer mit Erfolg sowohl im
Beruf als auch privat mit Niederländern unter-
halten können. Es wird kein spezielles Lehrbuch
benötigt: Zeitungsartikel, Bücher etc. sind die
Grundlagen der Gespräche im Kursus. Bei der
Themenwahl werden Wünsche soweit wie mög-
lich berücksichtigt. Der Kursus findet jeweils
dienstags in der Zeit von 8.30 bis 11.45 Uhr statt.
Anmeldungen sind unter der Telefonnummer
(0 59 43) 9 39 10 möglich.

Niederländisch-Kursus

NEUENHAUS – Im Gedenken an den Jahrestag
der Pogromnacht findet am 9. November um
19 Uhr in Anwesenheit von Rat und Verwaltung
eine schlichte Gedenkveranstaltung am Stan-
dort der ehemaligen Synagoge in der Klinkha-
merstraße in Neuenhaus statt. Nach einem
Beitrag von Schülerinnen und Schülern des
Gymnasiums Neuenhaus und einer Ansprache
durch den Stadtdirektor wird an der dort an-
gebrachten Gedenktafel ein Blumengebinde
niedergelegt.

Gedenken an Pogromnacht

TWIST: Frau Gertien Keen, Adorf 42, zum 88. Ge-
burtstag.
LOHNE: Paul Nüße, Vom-Stein-Straße 3, nachträglich
zum 75. Geburtstag.
WIETMARSCHEN: Frau Theresia Wübben, Osterkamp
15, zum 73. Geburtstag.
WIETMARSCHEN:Herrn Anton Gravelmann, Breslau-
er Straße 6, nachträglich zum 72. Geburtstag.
WIETMARSCHEN: Frau Maria Röcker, Am Soer-
mannsbach 2, zum 70. Geburtstag.

Glückwünsche

UELSEN/MM – Die Samtge-
meinde Uelsen lädt anläßlich
des Volkstrauertages am Sonn-
tag, 16. November, zu einer Ge-
denkstunde auf den Mühlen-
berg in Uelsen ein. Um 11.30
Uhr treffen sich die Abordnun-
gen der Gemeinde, der Vereine
und Verbände und alle Interes-
sierten beim Alten Rathaus.
Von dort geht es in einem ge-
meinsamen Gang zur Gedenk-
stätte auf den Mühlenberg. An
der Gedenkstunde sind der Po-
saunenchor der evangelisch-
reformierten Kirchengemein-
de, der Seniorensingkreis Uel-
sen und die Realschülerin Da-
niela Dieker beteiligt. Die Ge-
denkrede hält Pastorin Half.
Auf dem Mühlenberg sam-
meln die Uelsener Reservisten
zudem Spenden für die Pflege
von Kriegsgräbern.

Gedenkstunde
in Uelsen zum
Volkstrauertag

Die Volksbank Niedergraf-
schaft Emlichheim-Veld-
hausen hat 2002 trotz einer
insgesamt rückläufigen Bi-
lanzsumme ihr Betriebser-
gebnis deutlich verbessert.
Es sei gelungen, so der Vor-
stand bei der Generalver-
sammlung in Laar, die
„Synergieeffekte der Fusi-
on des Jahres 2001 umzu-
setzen und die Kosten zu
senken“. 2004 will die Bank
mit der Volksbank Nord-
horn fusionieren.

VON ROLF MASSELINK

LAAR – Die Volksbank Emlich-
heim-Veldhausen habe sich

2002 in einem schwieriger
werdenden Markt gut be-
hauptet, stellte Vorstandsmit-
glied Hans-Hermann Schön-
berger in seinem Bericht über
das Geschäftsjahr fest. Er
sprach von einem besonderen
Geschäftsjahr – dem ersten
nach der Fusion der Volksban-
ken Emlichheim und Veldhau-
sen-Neuenhaus.

Aus dem von Schönberger
vorgestellten Jahresabschluss
geht hervor, dass die Bilanz-
summe der Volksbank Em-
lichheim-Veldhausen – wie
die anderer Banken und Spar-
kassen auch – im Jahr 2002
rückläufig war. Sie erreichte
274 Millionen Euro, drei Mil-
lionen weniger als 2001. Er-
klärt wird der Rückgang mit
rückläufigen Kundeneinlagen
und der Sondersituation bei

der Einführung des Euro in
2001. Beides führte 2002 zu ei-
nem leichten Rückgang der
Einlagensumme auf 201 Mil-
lionen Euro. Das Gesamt-An-
lagevolumen sank um 3,1 Pro-
zent auf 239 Millionen Euro.

Das Kreditgeschäft der
Bank ist hingegen erneut stark
gestiegen. Es erreichte ein Ge-
samtvolumen von 179 Millio-
nen Euro (Vorjahr: 164 Millio-
nen Euro). Gefragt waren vor
allem landwirtschaftliche Kre-
dite und Wohnungsbaufinan-
zierungen. Die Kreditentwick-
lung spiegelt, so Schönberger,
„die enge Verbundenheit un-
serer Volksbank mit der Regi-
on“ wider. 

Die Ertragslage der Bank
hat sich nach Darstellung des
Vorstands deutlich verbessert.
Verantwortlich dafür sind vor

allem die Senkung der Perso-
nalaufwendungen um 8,1 Pro-
zent (– 371 000 Euro) sowie der
Verwaltungsaufwendungen
um 15,6 Prozent (– 367 000 Eu-
ro). Das führt zu einem Ergeb-
nis der normalen Geschäfts-
tätigkeit in Höhe von 788 000
Euro (Vorjahr: 488 000 Euro)
und zu einem mehr als ver-
doppelten Jahresüberschuss.

Der Bilanzgewinn von gut
580 000 Euro fließt zum größ-
ten Teil in die Rücklagen. Rund
120 000 Euro werden in Form
einer 6,5-prozentigen Divi-
dende an die Mitglieder der
Genossenschaft ausgeschüt-
tet.

Um diese Dividendenzah-
lung hatte es während der Ge-
neralversammlung einige Dis-
kussionen gegeben. So forder-
ten einzelne Genossen-
schaftsmitglieder eine höhere
Ausschüttung und verwiesen
auf die achtprozentige Divi-
dende der Vorjahre. Die aber
war nach Darstellung des Vor-
stands nicht allen Genossen-
schaftsmitgliedern zugute ge-
kommen, denn sie enthielt ei-
nen Anteil erstatteter Körper-
schaftssteuer. Privatperso-
nen, die diesen Erstattungs-
anteil nicht beim Finanzamt
geltend machen konnten, er-
hielten nur 5,9 Prozent Divi-
dende. Ab 2002 gilt für alle der
gleiche Dividendensatz, denn
diese Körperschaftssteuerer-
sparnis ist generell nicht mehr
möglich. 

Die breite Mehrheit der
stimmberechtigten Mitglie-
der teilte schließlich die Auf-
fassung von Vorstand und Auf-
sichtsrat, statt einer erhöhten
Gewinnausschüttung zu-
nächst die Eigenkapitalbasis
der Bank weiter zu stärken.
Die erreichte im Geschäftsjahr
2002 eine Summe von 15,6
Millionen Euro und entspricht
damit einer Quote von 5,6 Pro-
zent der Bilanzsumme. Das
sei, so der Vorstand, „eine gute
Basis für das von uns erwarte-
te Geschäftswachstum der
nächsten Jahre“.

Für das laufende Ge-
schäftsjahr 2003 erwartet die
Bank ein weiteres Wachstum
und eine weitere Verbesse-

rung der Ertragslage. Geplant
ist unter anderem, in die Ge-
schäftsstelle in Laar zu inve-
stieren. Hier soll ein zusätzli-
ches Beratungszimmer ent-
stehen und der Service-Be-
reich erweitert werden.
Außerdem läuft die Planung
für eine Modernisierung des
Bankgebäudes in Veldhausen,
die im Frühjahr 2004 begin-
nen soll.

Einige Diskussionen gab es
im weiteren Verlauf der Gene-
ralversammlung auch um die
Wiederbesetzung von zwei
der acht Aufsichtsratsmanda-
te. Nachdem ein Antrag auf ge-
heime Wahl nicht die erfor-
derliche 25-Prozent-Mehrheit
fand, wurden die bisherigen
Aufsichtsräte Gerhard Brüg-
gemann (Halle) und Hans
Stahl (Emlichheim) ohne Ge-
genstimmen wiedergewählt.
Der Aufsichtsrat hatte beide
zur Wiederwahl vorgeschla-
gen, Gegenkandidaten gab es
nicht.

„Synergieeffekte der Fusion umgesetzt“
JAHRESBILANZ   Volksbank Emlichheim-Veldhausen verbessert trotz rückläufiger Bilanz ihr Ergebnis

GENOSSENSCHAFT
WÄCHST WEITER
DIE MITGLIEDERZAHL der Ge-
nossenschaft steigt seit Jahren
kontinuierlich. Ende 2002
gehörten ihr 4832 Mitglieder
an, 50 mehr als ein Jahr zuvor.
Ende 1998 hatte die Mitglie-
derzahl noch bei 4312 gelegen.

GEEHRT wurden während der
Generalversammlung zehn Mit-
glieder, die seit 50 Jahren der
Genossenschaft angehören. Es
waren Karl Hager (Neuenhaus),
Gerrit Horsink (Esche), Hein-
rich van der Kamp (Neuen-
haus), Heinrich Grüppen (Neu-
enhaus), Gerhard Dykhuis (Em-
lichheim) und Bernhard Kuipers
(Emlichheim). An der Ehrung
nicht teilnehmen konnten Her-
mann Pluimers (Neuenhaus),
Johann Richter (Esche) und
Gerrit Jan Bennink (Neuen-
haus), die ebenfalls 50 Jahre
dabei sind.

DIE RAIFFEISEN- UND
VOLKSBANK NORDHORN ver-
fügte Ende 2002 über 9603
eingetragene Mitglieder. Die
Angestrebte Fusion mit der
Volksbank Niedergrafschaft
Emlichheim-Veldhausen wird
mithin eine Genossenschaft
mit knapp 15 000 Mitgliedern
entstehen lassen. 

LAAR/RM – Kaum Einwände
gab es während der General-
versammlung in Laar gegen
die geplante Fusion der Volks-
bank Niedergrafschaft Em-
lichheim-Veldhausen mit der
Raiffeisen- und Volksbank
Nordhorn. Die Gremien bei-
der Banken sollen im Juni 2004
über den Zusammenschluss
zur „Grafschafter Volksbank“
entscheiden.

„Wir handeln aus Überzeu-
gung für eine gemeinsame Zu-
kunft“, hatte Bankdirektor Jür-
gen Timmermann festgestellt,
als er der Generalversamm-
lung die Gründe und den Fahr-
plan der Bankenfusion erläu-
terte. Die Mitglieder beider
Genossenschaften und die Öf-
fentlichkeit waren Ende Mai
2003 über die geplante Ban-
kenfusion informiert worden
(die GN berichteten). Dem-
nach soll im Frühjahr 2004 ein
formeller Verschmelzungsver-
trag geschlossen werden, den
die Mitgliederversammlun-

gen beider Banken am 22. und
24. Juni 2004 genehmigen sol-
len. Übernehmende Bank soll
die Volksbank Niedergraf-
schaft sein, Hauptsitz der neu-
en Bank aber Nordhorn.

„Wir sind davon über-
zeugt“, so Timmermann, „da-
mit zukünftig erfolgreich auf-
gestellt zu sein.“ Er stellte klar,
dass es zu einer weiteren Zu-
sammenführung der Genos-
senschaftsbanken im Kreis
keine Alternative gibt. Über
das Fernziel einer Grafschafter
Volksbank werde zwar seit Jah-
ren diskutiert, aber von vielen
„nicht ernsthaft verhandelt
und schon gar nicht danach
gehandelt“.  Aufsichtsratsvor-
sitzender Albert Rötterink
räumte zwar ein, man habe
„nicht geglaubt, dass wir so
schnell zu weiteren Fusionen
kommen“, aber der Markt in
einer schnelllebigen Zeit er-
fordere sie. 

Auf Nachfrage aus der Ver-
sammlung versicherte Tim-

mermann, Ziel der Fusion sei
die Erhaltung von Beratungs-
kompetenz vor Ort in Emlich-
heim und Veldhausen: „Die
Bankstellen behalten ihre Be-
deutung.“ Dass es nicht zu der
ursprünglich angepeilten Fu-
sion mit der zweiten Nieder-
grafschafter Volksbank
kommt, begründeten Tim-
mermann und Rötterink mit
fehlender Kooperationsbe-
reitschaft. „Unsere Ge-
sprächsangebote wurden
nicht aufgegriffen“, so Tim-
mermann, eine ernstgemein-
te gemeinsame Ausrichtung
beider Banken sei nicht er-
kennbar geworden. 

Ohne Gegenstimme verab-
schiedete die Generalver-
sammlung schließlich zwei
Änderungen ihrer Satzung,
mit denen erste Weichen für
die geplante Fusion gestellt
werden. Aufsichtsratsvorsit-
zender Albert Rötterink werte-
te dies als „eindrucksvolles Vo-
tum besonderen Vertrauens“.

„Wir sind überzeugt, künftig
erfolgreich aufgestellt zu sein“
BANKENFUSION   Zusammenschluss mit Nordhorn unstrittig


